
Das sind 

die 24 

Kirch 

türme 

 im 

Bezirk 

 

 
 

 

 

 

Wer findet alle heraus? 

Januar - Mai 2014 
Mitarbeiterzeitung des 

Evangelischen Jugendwerks 
Bezirk Herrenberg 

M A Z - 156 



- Seite 2 - 

 

  

Jugendreferent on tour 

Simon 
01.-08.03 Winterfreizeit  
 Saas Almagell 
10.-12.03. Konvent 
16.-18.05 BAK-Klausur 
14.-25.04. Urlaub 

Angela 
10.-12.03. Konvent 
24.-27.04 Jugendleiterkurs II 
16.-18.05 BAK-Klausur 

 Januar 

Skitage in Schröcken 
Ski- und Snowboardschulung in Schröcken 
BAK, 19.30 Uhr, Gemeindehaus Herrenberg 

19. - 22. 
22. - 26. 
27. 

Februar 

Einsetzungsgottesdienst von Angela, Stiftskirche  
Modul „Gruppen leiten“ am AGH 
Jungscharbeirat 
Wochenendausfahrt nach Oberjoch 
BAK, 19.30 Uhr, Gemeindehaus Herrenberg 
 

09. 
10./14./15. 
12. 
15./16. 
26. 
      

März 

Ski und Snowboardfreizeiten in  
Maishofen und Saas Almagell 
Jungscharbeirat 
Einsteigerkurs in Öschelbronn 
Mitgliederversammlung des Fördervereins 
BAK, 19.30 Uhr, Gemeindehaus Herrenberg 
Delegiertenversammlung in Unterjettingen 

01.-08. 
 
20. 
22. 
24. 
26. 
29. 

Mai 

Vorbereitungswochenende Zeltlager, Breitenberg 
BAK - Klausur, Wörnersberger Anker 
DV ejw Land 
Erlebnispädagogischer Tag - Höhle 

09.-11. 
16.-18. 
17. 
24. 

April 

Blütenkaffee des Fördervereins 
Jungscharbeirat 
Jugendleiterkurs II in Münsingen 
BAK, 19.30 Uhr, Gemeindehaus Herrenberg 

13. ? 
16. 
24.-27. 
29. 
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Nähe und Glück - nur zwei kurze Worte. Lasst sie uns genauer anschauen. Zuerst zur 
„Nähe“: Gott nahe zu sein ist mein Glück. Was bedeutet das bzw. wie fühlt es sich an,  
jemandem oder etwas nahe zu sein, seine Nähe spüren zu können? 
Schlägt man im Duden nach dem Wort Nähe nach, so sieht man schnell, dass Nähe nicht nur 
die Bedeutung hat, dass etwas in einer geringen Entfernung zueinander steht. Nähe steht 
auch in Zusammenhang mit einer engen Beziehung zu etwas oder jemandem. Es besteht ein 
Vertrauensverhältnis zwischen zwei Menschen. 
Genau darauf zielt die neue Jahreslosung ab, Gott nahe zu sein. D. h. in einer engen  
Beziehung mit ihm zu leben und vertrauen in ihn zu haben. Wir Christen dürfen Vertrauen 
in unseren Gott haben, da wir ihn Vater nennen dürfen. Das Baby in der Krippe als Liebes-
beweis Gottes an seine Welt, das Weihnachtsfest hat uns dies wieder mit der Geburt Jesu 
vor Augen geführt. So spüren wir Gottes Nähe zu uns, durch die Liebe. Gott nahe zu sein, 
das sind wir, wenn wir in einer engen Beziehung mit ihm Leben und auf ihn vertrauen.  

Das zweite Wort „Glück“: „Da habe ich aber nochmal Glück gehabt!“, so hören wir es oft 
und sagen es auch selber. Glück gibt es in vielen Variationen, manches Glück ist nur von 
kurzer Dauer, anderes Glück hält länger. Der glückliche Lottogewinner erkennt schnell, dass 
sein Leben nur äußerlich anders geworden ist, er aber doch immer noch der gleiche Mensch 
geblieben ist. Ist das das Glück von dem in der Jahreslosung berichtet wird? Wohl nicht, 
auch nicht Glück in einem Sinne eines unwahrscheinlichen Eintritts eines Ereignisses. 

Von welchem Glück redet der Psalmbeter in unserem Vers? Es ist ein Glück, das nicht nur 
von einer gewissen Dauer ist, sondern ewig, ein ganzes Leben lang und darüber hinaus  
besteht. Ursprünglich bedeutet das Wort Glück, dass etwas gut ausgeht. Ein Leben mit Gott 
hat immer ein gutes Ende, das dürfen wir an Ostern feiern. Gott ist kein Lottogewinn, der 
vergeht. Gott ist verlässlich und diese Verlässlichkeit, dieses Ja zu uns Menschen und zu uns 
ganz persönlich steht und fällt nicht wegen schlechter Leistung, falschen Umgangs, unseren 
eigenen Fehlern oder schwierigen Verhältnissen. Das ist unser Glück, dass Gott uns verspro-
chen hat zu uns zu stehen, auch im Jahr 2014 und Gott hält seine Versprechen. Es ist Glück, 
dass wir einen Gott haben, der mit uns geht und uns trägt im Leben, auch in schwierigen 
Zeiten. In der Schule, im Studium, in der Familie, auf dem Zeltlager oder beim Völkerball-
turnier. Gott trägt. 

In einer anderen Übersetzung heißt es: „Doch mir geht es gut, weil ich mich nahe an Gott 
halte.“ (NLB) Ist das nicht eine großartige Aussage, wenn ich von mir und meinem Leben 
sagen kann, es geht mir gut. Nicht nur oberflächlich, sondern auch tief in meiner Seele und 
in meinem Herzen. Das ist Glück, wenn es mir gut geht und ich Vertrauen in die Zukunft 
haben darf. Wenn es mir gut geht, dann kann ich hoffen. Die Jahreslosung 2014 ist eine 
wunderbare Hoffnung auf ein gutes Leben und nachhaltiges Glück. 
 
  

„Gott nahe zu sein ist mein Glück“ 
Für 2014 wünsche ich Euch, dass diese Losung Wirklichkeit in Eurem Leben wird.    
         Christoph Müller 
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Hallo! 
 
Im Ev. Jugendwerks Bezirk Herrenberg 
gibt es ein neues Gesicht.  
 

Mein Name: Angela Kottmann. 
Seit Januar bin ich jetzt im ejw. Ich freue 
mich, angekommen zu sein, mein Arbeits-
zimmer zu beziehen und das ejw Stück für 
Stück kennenzulernen. Zumindest ein An-
fang ist gemacht. Ich merke, das ejw ist 
groß und mit vielen Orten und Menschen verbunden, die mich sehr herzlich auf-
nehmen und mir den Start und die Einarbeitung sehr erleichtern. Ich bin gespannt 
auf viele neue Gesichter, neue Kontakte und Begegnungen. Und ich freue mich 
auf die gemeinsame Zeit, auf Planungen und Aktionen, auf Tiefsinniges und  
Höhenflüge, auf miteinander sprechen und aufeinander hören.  
 
Mein Start hier ist geprägt von vielen Besuchen und Gesprächen mit Pfarrern, 
Ortsverantwortlichen und ehrenamtlichen Mitarbeitern. Ich komme gerne zu  
Besuchen vorbei und freue mich, wenn ich zu Gruppenstunden und Mitarbeiter-
kreisen eingeladen werde. 
Ich bin gerne im ejw unterwegs, weil ich gerne mit jungen Menschen arbeite und 
mit Ihnen erlebe, was es heißt, das Leben aus Gottes Sicht zu sehen. Ich bin auch 
gerne im ejw unterwegs, um Menschen zu ermutigen und zu unterstützen, selbst 
„Glaubensräume“ anzubieten. Ein sich immer mehr veränderndes Schul- und 
Arbeitsleben fordert uns heraus, gemeinsam neue Möglichkeiten, Wege und  
Angebote für Kinder und Jugendliche zu finden. Das ejw bietet durch vielfältige 
Angebote und Schulungen Möglichkeiten dafür.  
 
Ich selbst bin seit 5 Jahren ganz in der Nähe, vor bzw. hinter dem Wald, in  
Altdorf als Jugendreferentin tätig gewesen. Von dort bringe ich Erfahrungen aus 
allen Bereichen der Jugendarbeit einer Vor-Ort-Gemeinde mit. Mit meinem 
Mann wohne ich in Hildrizhausen.  
Persönlich kennenlernen kann man mich unter anderem am 

Sonntag, den 9. Februar um 10.00 Uhr beim Einsetzungsgottesdienst 

in der Stiftskirche und am 29. März bei der Delegiertenversammlung. Ich lade 
ganz herzlich dazu ein.  

Ich freue mich auf die vielfältigen Aufgaben im Bezirk  
und grüße Euch und Sie ganz herzlich.  
 

Angela Kottmann 
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Die Leitungsakademie 

Der 10. Kurs beginnt im April 2014 

Die Leitungsakademie ist ein Qualifizierungsangebot für Ehrenamtliche, die 
sich in die Leitung eines Orts- oder Bezirksjugendwerks, eines CVJM oder 
einer örtlichen Jugendarbeit innerhalb einer Gemeinde berufen lassen. 

Die Konzeption orientiert sich an den Grundlagen der Erwachsenenbildung. 
Es geht um die Vermittlung von Leitungswissen und um die Erweiterung der 
persönlichen Leitungskompetenzen. Dazu tragen auch die Begegnungen und 
Gespräche während der Kurseinheiten und in den Supervisionsgruppen bei. 

Im April 2014 beginnt der 10. Kurs mit dem Blockseminar. Am 21./22.  
Februar 2014 laden wir alle Interessierten zum Orientierungswochenende 
ein. 

Im Mittelpunkt stehen die Vorstellung des Programms mit einer exemplari-
schen Kurseinheit und die Klärung der offenen Fragen. 
Wen aus Ihrer Gemeinde können Sie ermutigen, an den Kursen der Leitungs-
akademie teilzunehmen? Wir laden herzlich dazu ein. 

Marion Blessing, Andreas Lämmle, Alma Ulmer 
Die Ausschreibung mit allen wichtigen Informationen wird Ihnen 
gerne zugeschickt: Melanie.Soehnle@ejwue.de 

 

 
 
 
 

Das Liederbuch 

239 Songs für Jugend und Gemeinde. Säkulare und  
geistliche Songs. Neue und alte geistliche Lieder, Lobpreis-
songs, Choräle, Rock und Pop. Für Jugendgruppen, Frei-
zeiten, Lagerfeuer, Gottesdienste, Hauskreise, Konfirman-
denunterricht ... Mit Liturgie- und Gebetsteil sowie großem 
Registerteil.  

Auch in der Erhardstraße 2 in Herrenberg können ein paar 
Exemplare ausgeliehen werden.   
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GüGo – live –Gottesdienst in Gültstein 
zum James-Dean-Film und zum Wort Jesu am Kreuz „Denn sie wissen nicht, was 
sie tun“. So lautet das Thema unseres diesjährigen GüGo-live-Gottesdienstes. Wir 
laden ganz herzlich ein zu diesem Gottesdienst mit Pfarrer Schäfer am Sonntag,  
2. Februar um 18.00 Uhr in der Peterskirche. Dies ist ein Gottesdienst für junge 
Leute, ebenso für die ganze Gemeinde und einfach alle, die dabei sein wollen. Am 
Vormittag findet kein Gottesdienst statt. 
 
 

Gäufestival in Deckenpfronn  
am 22.+23. Februar, nähere Infos siehe letzte Seite 
 
 

CVJM Landestreffen  
15.+16. März im Glaspalast in Sindelfingen  
Am 15. und 16. März findet das CVJM Landestreffen 
2014 unter dem Thema „Beten3“ statt. Bewegende  
Gottesdienste, Musik vom Feinsten, jede Menge Action 
und viele Möglichkeiten zur Begegnung - Eintritt frei.  
Infos und Programm unter 
 
 

Powerday in Unterweissach  
Am 5. April - Ein erlebnisorientierter Seminartag voller Impulse für eine geistlich 
lebendige Jugendarbeit. Mit seiner breiten Palette von Workshops und "do its" 
begeistert der Powerday junge Mitarbeitende ebenso wie Verantwortliche. Er bietet 

geistliche Inspiration für die Arbeit mit Teenagern und  
jungen Erwachsenen - ideal fürs ganze Team.  
Der Powerday bewegt Kopf und Herz und bietet beides: 
Know How und Motivation. Infos unter: 
www.powerday.de 
 
 

 
 

Jugendgottesdienste 2014 Evang. Kirchengemeinde Gärtringen 
St.-Veit-Kirche Gärtringen, Beginn 19.00 Uhr 

12. April - 12. Juli - 25. Oktober - 6. Dezember  
 
 

 Hier kann auch Werbung für eure Veranstaltung 
gemacht werden. Meldet euch einfach bei uns im ejw. 
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Liebe EJW- Freunde! 
 
Im Oktober verbrachten wir ein Wochenende in Klausur. Für uns bedeutete diese 
Abgeschiedenheit das Haus Birkach. Aber für manche war die Einsamkeit des 
Einzelzimmers nicht erstrebenswert, so dass unser Gruppenraum gut genutzt  
wurde. Themen waren unter anderem die Jahresplanung für 2014 und die Suche 
nach Vorsitzenden und weiteren BAK-Mitgliedern. Aber auch das Kennenlernen 
kam nicht zu kurz, denn Angela Kottmann konnte schon mit dabei sein. Neben 
dem spielerischen Kennenlernen zum Beispiel welche Schuhe aus der Auswahl 
man kaufen würde ging es auch um das Kennenlernen der Erwartungen  
aneinander.  

Mit diesem Vorlauf machte es großen Spaß am Abend vor Angelas erstem  
Arbeitstag im Januar, sie in lockerer Runde willkommen zu heißen. 

Auch den Anschaffungen für eine aktuelle Büroausstattung wurde schnell zuge-
stimmt. So gibt es jetzt unter anderem ein NAS-Laufwerk. Mir als Laien wurde 
nicht bestätigt, ob wir früher ein TROCKEN-Laufwerk hatten. Aber zum Glück 
gibt es andere Leute, die sich damit auskennen. So dass jetzt zwei Laptops ange-
dockt, die Bildschirme aufgebaut und drei Mäuse in Aktion sind.  

In einer unseren Sitzungen hat der Jungscharbeirat seine Anliegen und Planungen 
eingebracht. Näheres dazu ein paar Seiten weiter. Nach den Freizeiten berichten 
die Freizeitmitarbeiter/innen wie es ihnen ergangen ist. Da die Sitzungen größten-
teils öffentlich sind, kannst auch du einfach mal vorbeikommen und das Gremi-
um erleben.  

Damit die Sitzungen nicht 
trocken sind, haben wir unsere 
Dezembersitzung gleich in der 
Brauerreigaststätte Löwen 
nach Baisingen an den Rand 
des Kirchenbezirks verlegt 
und ein leckers Essen genos-
sen.  

 

Margrit Wappler 
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Einladung zur Delegiertenversammlung und Mitarbeiterfest 

 
Die diesjährige Delegiertenversammlung findet statt am Samstag, 29.März 
2014 um 15.30 Uhr in Unterjettingen. 

Wir beginnen mit Kaffee, Tee und Hefezopf. Das ist eine der vielen Möglich-
keiten Angela Kottmann persönlich zu treffen.  

Um 16 Uhr beginnt der offizielle Teil mit Andacht und Berichten der Jugend-
referenten und aus dem BAK über das vergangene Jahr und die Planungen für 
das Jahr 2014.  

Bei der letztjährigen Delegiertenversammlung wurde der BAK und Kassier 
auf zwei Jahre gewählt. Jetzt ist also gerade Halbzeit. Das ist DIE Gelegenheit 
für dich, für 12 Monate in die Tätigkeitsbereiche des Bezirksarbeitskreises 
reinzuschnuppern. Unter „We want you“ auf der folgenden Seite gibt noch 
weiter Auskunft über die Aufgaben und Gegenleistung.  

Bei der diesjährigen Delegiertenversammlung werden noch weitere BAK-
Mitglieder zugewählt, und ein erster und zweiter Vorsitzender (m/w) muss 
auch gewählt werden. Nach heutigem Stand wird ein Kandidat für den Posten 
des zweiten Vorsitzes noch gesucht. Überlege es dir, ob du die Aufgabe für 
ein Jahr testen möchtest mit der Option der Verlängerung. Wahlvorschläge 
sollen von zwei Delegierten unterschrieben sein und spätestens bis zur Wahl 
eingereicht werden. Wenn du Fragen dazu hast, kannst du dich gerne an den 
BAK und die Jugendreferenten wenden. 

Nach diesen Wahlen und im Anschluss an die Delegiertenversammlung gibt 
es ab 19 Uhr das bewährte Mitarbeiterfest mit leckerem Essensbüffett als  
Dankeschön für dein Engagement in der Jugendarbeit. Das Mitarbeiterfest ist 
für alle Jugendmitarbeiter der Orte und Gruppen im Kirchenbezirk (nicht nur 
für Delegierte) und bietet Gelegenheit für Begegnungen und Gespräche.  
       

    Herzliche Einladung dazu. 

 Margrit Wappler 

- Seite 19 - 

 



- Seite 18 - 

Kinderski- und Snowboardfreizeit Savognin 2013 / 2014 
 
Den einzigen Spruch den man vor der Freizeit zu hören bekommen hatte war:  

"Viel Spaß bei eurer Winter-WANDER-freizeit... :)!"  

Aber denkste, da hat es doch jemand gut mit uns gemeint, pünktlich zu den 
Weihnachtsfeiertagen begann es in Savognin zu schneien.  

Für unseren Anreisetag am 27. Dezember hatten wir dann bestes Reisewetter 
gebucht. Und mit unserem Freizeitmotto "Let´s get ready for Jesus" und den 
34 quirligen kids konnte nun die Freizeitwoche beginnen. Am ersten Abend 
starteten wir mit unserem Warm-Up-Abend um alle fit für die Woche und die 
Piste zu machen. Und um dem Ganzen noch eins drauf zu setzen, begann es 
am Abend des ersten Skitages nochmal kräftig zu schneien.  

 
Für die restliche Woche waren also Traumbedingungen angesagt. Pulver-
schnee, Sonne und blauer Himmel - was will man denn mehr? Auch an den 
Abenden wurde es nicht langweilig. Ob Workshops, Themenabend, ein  
Gottesdienst, unser Silvesterabend oder die "Schlag-den-Mia Show", es war 
für jeden etwas dabei. Und auch kulinarisch verwöhnte uns unser Küchen-
team jeden Abend auf höchstem Niveau. Nach 6 Tagen auf den Pisten  
Savognins ging es dann wieder gut gelaunt und ein wenig müde zurück ins 
Gäu.  
 
Wir als Mitarbeiter hatten eine geniale Woche mit euch Teilis und hoffen, 
dass dies auf Gegenseitigkeit beruht :)  
      Das Savognin-Team :) 
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Wir 

„Freunde des Evangelischen Jugend Werks Bezirk Herrenberg e.V.“ 

schauen zurück auf das Jahr 2013... 

...und freuen uns über alte und neue Mitglieder die unsere Arbeit finanziell und 
tatkräftig unterstützen. An dieser Stelle allen ein herzliches Dankeschön! 

...als ein nasser und kalter Frühling dafür sorgte, dass in diesem Jahr nur ein     
Blütencafé stattfinden konnte.  

...mit einem erfolgreichen (überpünktlichen) Pizzaservice mit genügend Helfern in 
der Backstube und so vielen Fahrern, dass zwischen drin auch mal Zeit für ein 
Stück Pizza war. 

...als es im Rahmen des 40- jährigen Jubiläums des EJWs bei einer Tombola viele 
„tolle“ Preise aus den letzten Jahrzehnten zu gewinnen gab.  

...in dem unser neuer Flyer fertig geworden ist. Nun liegt er der MAZ bei,   
viel Spaß beim „schmöckern“.  

 
Wir 

„Freunde des Evangelischen Jugend Werks Bezirk Herrenberg e.V.“ 

schauen nach vorne auf das begonnene Jahr 2014… 

... und freuen uns mit dem gesamten EJW Bezirk Herrenberg, dass das Jugend-
referententeam wieder komplett ist. Wir wünschen Angela Kottmann und  
Simon Wöhrbach eine gute und gesegnete Zusammenarbeit. 

...und freuen uns auf viele Begegnungen, gute Gespräche, gemeinsame Aktionen 
mit den Freunden des EJWs. Ein erstes „Freundestreffen“ ist unsere  
Mitgliederversammlung am Montag, 24. März 2014. Eine Einladung folgt!  

 ...und hoffen im April auf frühlingshaftes Wetter- und damit verbunden wieder auf 
ein erfolgreiches Blütencafé, evtl. am 13. April 2014, der genaue Termin wird 
noch bekannt gegeben.  

 ... und freuen uns schon heute auf den Pizzaservice im Herbst. Alle, die gerne mit-
helfen und alle, die gerne Pizzen kaufen, werden der Termin rechtzeitig erfah-
ren.  

 
Wir freuen uns auf dieses Jahr und wünschen uns allen ein gutes Miteinander im 
und für das EJW. 
 
Gesegnete Grüße, im Namen des Vereins „Freunde des EJWs Bezirk Herrenberg, 
      Marina Beneke (Schriftführerin)  
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WE WANT YOU! 
 

Das Evangelische Jugendwerk Bezirk Herrenberg 

sucht weitere BAK-Mitglieder! 

 
Das sollst du mitbringen: 

 Ein Herz für die Jugendarbeit. 

 Engagement für die Arbeit des ejw Herrenberg. 
 
 
Folgendes sind deine Aufgaben: 

 Teilnahme an den Sitzungen des Bezirksarbeitskreises. 

 Mitgestaltung der Jugendarbeit auf Bezirksebene. 

 Verbindung deines Ortes mit dem Bezirksjugendwerk 
 
 
Das bieten wir: 

 Du kannst deine Gaben und Fähigkeiten bei uns einsetzten. 

 Wir unterstützen Dich mit Fortbildungen, in denen du deine  
 Kompetenzen weiter ausbauen kannst. 

 Verantwortungsvolle Aufgaben. 

 Gemeinsam mit anderen Mitarbeitern im Glauben wachsen. 

 Du lernst viele neue Menschen kennen und knüpfst Kontakte. 
 
 

Haben wir Dein Interesse geweckt? 
Möchtest du mehr über die Arbeit im Jugendwerk erfahren? 

Dann melde Dich beim ejw in Herrenberg (Tel. 07032/ 5543). 
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Am nächsten Morgen starteten wir gestärkt nach dem Frühstück noch sehr 
euphorisch in Richtung Gletscher. Am Gletscher angekommen, legte sich bei 
einigen diese Euphorie recht schnell, als sie feststellten, dass trotz häufigen 
Nachfragen „ Hat auch jeder seine Skistiefel dabei“, die Skistiefel wohl doch 
im Haus zurück geblieben waren (peinlich, peinlich). 
Oben auf der Piste angekommen, wurden wir mit alt vertrautem Pitztal-     
Wetter begrüßt, was so viel heißt wie, Schneefall, Sicht gleich Null und eine 
eisige Kälte. Doch trotz schlechter Wetterbedingungen konnten wir uns recht 
schnell wieder an unsere Wintersportgeräte gewöhnen und hatten Spaß.  
Nach einem erfolgreichen und anstrengenden ersten Tag auf der Piste sorgte 
das super klasse Abendessen, welches von unserer Küchencrew um Flo ser-
viert wurde, für das leibliche Wohl. Im Anschluss an das Abendessen feierten 
wir einen Gottesdienst, bei dem wir die Mitarbeiter der Winterfreizeiten aus-
sendeten. 
  
Da wohl jedem das Abendessen geschmeckt hatte, und alle Teller brav leer 
gegessen wurden, wurden wir am Sonntagmorgen mit strahlendem Sonnen-
schein und blauen Himmel auf der Piste belohnt. Nachdem alle das super 
Wetter voll ausgekostet hatten, traten wir nach einem kleinen Snack am Bus 
mal wieder pünktlich und voll zufrieden =) die Heimreise an.  
  
Zusammengefasst hatten wir alle ein super Einfahrwochenende mit dem 
EJW !! Vielen Dank an die Mitarbeiter, die Küchencrew und an unseren  
Busfahrer Mandes. 
  Becci Ehrmann, Miri Brenner und Simon Ehrmann 
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Ski– und Snowboard-Ausfahrt Pitztal 
  
Auch dieses Jahr hieß es am 2. Advents-
wochenende wieder für alle Winter-
sportbegeisterten „der Gletscher ruft 
und ab ins Pitztal“!! 
Voller Vorfreude auf ein tolles  
Wochenende im Schnee, wurde in  
Windeseile und Perfektion der Bus  
beladen, sodass einer pünktlichen  
Abfahrt um 17.30 Uhr nichts im Wege 
stand. So konnte also „Mandes“, der 
Busfahrer unseres Vertrauens, mit  
einem vollbesetzten Bus samt neuem 
leuchtendem Windschutzscheibenmaskottchen, dem Schneemann, ins Pitztal 
starten.  
 
Bereits auf der Hinfahrt sorgte unter anderem Helene Fischer für ausgelassene 
Stimmung, welche uns das gesamte Wochenende, sei es im Bus auf der Fahrt 
zum Gletscher oder auch auf den Gängen zurück im Haus zu jeder Tages-und 
Nachtzeit mit voller Lautstärke begleitete. 
Ohne Verzögerungen kamen wir sehr früh am Renninger Haus im Pitztal an, 
wo uns das Küchenteam bereits freudig erwartete.  
Nachdem  der Bus entladen und die Zimmer bezogen waren, gab es  wie jedes 
Jahr, ein kleines Vesper mit anschließender Abendandacht.  Im Anschluss 
wurde mit altbekannten Freizeitliedern und Joni an der Quetsche der  
gemütliche Teil des Abends mit Open End eingeleitet.  
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Kinder und Familientag 2013  
 
Im vergangenen Oktober fand der Kinder- und Familientag in Oberjettingen 
statt. Begonnen wurde der Tag mit einem Gottesdienst in der ev. Kirche zum 
Thema Schätze. Im Anschluss konnten die Kinder mit der Spielstraße beginnen. 

Dank des Engagements der Jettinger  
Mitarbeiter und auch einiger Mitarbeiter aus 
dem Bezirk konnten zahlrei-
che Stationen angeboten  
werden. So entstanden 
Geldbeutel aus Tetrapacks, 
Rasseln aus Kronkorken 
und Wurfschleudern mit 
buntem Krepppapier.  Die 
Kinder durften aber auch 

ihre     Geschicklichkeit bei der Mohrenkopfschleuder, beim 
Teppichrudern oder der Senfkornmaschine unter Beweis stellen. 
Insgesamt gab es fast 30 Stationen. Doch leider machte uns das 
Wetter einen gewaltigen Strich durch die Rechnung. Pünktlich 
nach dem Gottesdienst begann es zu regnen. Und es regnete und 
regnete. Dies war wohl mit Grund warum nicht so viel Kinder 
und Familien    kamen, wie wir erwarteten. Trotz alledem  
versuchten wir das Beste aus der Situation zu machen, und eini-
ge Mitarbeiter wurden dabei selbst wieder zu Kindern. Glücklicherweise legte 
der Dauerregen am Ende des Tages doch noch eine Pause ein und wir konnten 
den gemeinsamen Luftballonstart wie geplant durchführen.  
 
 
 
Mittlerweile sind auch einige Karten zurück geschickt worden. Am weitesten 
flog der Luftballon von Pia Knecht, dicht gefolgt von Madita Knechts  
Luftballon. Beide kommen aus Hildrizhausen. Den dritten Platz belegte Melanie 
Binder aus Jettingen. 

Wir vom Jungscharbeirat wollten uns noch 
bei allen helfenden Händen bedanken. Vor 
allem bei dem Jettinger Mitarbeiterteam.  
Es hat uns echt Spaß gemacht, den Tag mit 
euch vorzubereiten.  
     
   Rebecca Maier 
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Was ist los im Jungscharbeirat….. 
 

 Das Völkerballturnier 2013 musste abgesagt werden 
wegen mangelnden Anmeldezahlen und zu wenig 
Schiedsrichtern… 

 Ein Kinder- und Familientag fand zwar am 20.10.13 in 
Oberjettingen statt, doch leider waren mehr Mitarbei-
ter als teilnehmende Kinder dabei… 

 Unseren Jungscharmitarbeiterstammtisch haben wir 
2013 erst gar nicht angeboten, vermisst wurde er bis 
jetzt auch noch nicht… 

Das hat uns das vergangene Jahr leider ziemlich demotiviert, wenn nicht 
sogar ein wenig frustriert…. 

Unser Fazit daraus: Wird ein Jungscharbeirat bzw. seine Veranstal-
tungsvorschläge überhaupt noch benötigt? Was erhofft ihr Mitarbeiter 
im Bezirk euch von uns?  

Genau dies haben wir die Oberjettinger Mitarbeiter auch gefragt, hier einige 
Antworten: 

 Vielen Kinder fehlt der Bezug zum EJW, was ist das EJW überhaupt 
bzw. wer ist der Jungscharbeirat? 

 Mitarbeiter/Eltern haben keine Zeit, werden überflutet von Veranstal-
tungen 

 Kein Interesse der Eltern an kirchlichen Veranstaltungen, da ihre Kin-
der keinen Beitrag wie im Sportverein zahlen müssen und so auch kei-
ne Verpflichtung besteht, an einer Veranstaltung teilzunehmen 

 Das EJW sollte mehr Werbung machen, vor Ort gehen, auf sich auf-
merksam machen 

 Eine Veranstaltung wie der Kinder-und Familientag ist zu groß ge-
plant, eine kleinere Veranstaltung nur für den jeweiligen Ort wäre 
nicht so aufwendig und das Risiko, dass zu wenige Teilnehmer kom-
men, nicht zu groß, bzw. das Verlustrisiko nicht so hoch 
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Gestärkt durch das Frühstück ging es wei-
ter. Doch auch am zweiten Tag kam der 
Mut nicht zu kurz. Als die einen noch 
kräftig mit Wasser spuckten, spritzten, 
übten und sich verschluckten ;-), wurden 
schon die ersten Feuerspuck-Naturtalente 
entdeckt! 

Zum Glück gab es danach ein leckeres 
Mittagessen von Rita und Saskia, damit 
wir diesen Feuerspuckgeschmack los wurden. 
Den Mittag genossen wir mit schwätzen, dem ein oder andren Mittagsschläfle, 
chillen, reden, Wanderung/ Spaziergang durch die Pampa des Schwarzwalds zu 
einem See (es gibt ihn wirklich, diesen See! ;)) Oder aber man lies seiner  
Kreativität beim Bauen und Gestalten einer Schatzkiste freien Lauf. Auch  
mittags  durfte die sogenannte „Mutprobe“ in Form eines Mutsprungs nicht  

fehlen. Mitten im Wald, zwischen zwei 
Bäumen ein Seil, einer der sichert, zwei 
die     anhand eines Seils ein Trapez fest-
halten und oben auf der Leiter die muti-
gen der Mutigsten, die es gewagt haben, 
im freien Sprung auf das Trapez  
zuzu-springen und sich festzuhalten. 
Und jeder konnte sagen: Es hat sich so 
was von gelohnt. Manch einer konnte 
nicht genug bekommen ;-) 
 

 
Abends durfte natürlich nach alter Tradition das Raclette Essen nicht fehlen. 
 
Den Sonntag begannen wir nach dem Frühstück mit einem gemeinsamen  
Gottesdienst, in dem wir noch mal auftanken konnten für die nächste Woche. 
Noch ein letztes Mal ließen wir uns von Rita und Saskia bekochen, bevor es  
wieder los in den Alltag nach Hause ging. 
 

Alles in allem haben wir das Wochenende sehr genossen und 
freuen uns auf nächstes Jahr! ;-) Auf diesem Wege ein dickes 
Dankeschön an Rita und Saskia fürs kochen, an Simon, Jens 
und Kathrin für alle Vorbereitungen und das Durchführen! 
Mutig war´s! :-)    

       Alena Ott 
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Für das Mitarbeiterwochenende in Breitenberg  
braucht man doch keinen Mut… 

… oder doch!? 
 
MUT TUT GUT! Unter diesem Motto stand das diesjährige Mitarbeiterwochen-
ende vom 15.-17. November 2013 in Breitenberg. Nach einem leckeren Abendes-
sen, einem ersten Kennenlernen oder Wiedererkennen ;-) und dem Eintrudeln der 
letzten Teilnehmer konnte es dann auch richtig oder sogar schon mutig losgehen.  
 
Blind mit 15 anderen wild durch 
einen Raum gehen und nur auf die 
Stimme eines einzelnen zu hören 
um nicht irgendwo anzuecken, 
drüber zu stolpern oder draufzulau-
fen erforderte nicht nur Mut,       
sondern brachte auch gleich eine 
Menge Spaß mit sich. Eine Schale, 
gefüllt mit Wasser und nur mit den 
Füßen von ca. 8 Personen in die 
Höhe zu befördern und dabei die 
Hausschuhe auszuziehen, ohne dass auch nur ein Tropfen rausschwappt, erfordert 
Überwindung (und für die Mitarbeiter Überredungskunst! ;-). Nach anfänglichen 
Ausrufen wie „Das kann gar nicht funktionieren“ und „da ist viiiiiieeel zu viel 
Wasser drin“ mussten wir Recht geben: mit etwas Mut funktioniert es wirklich! 
Danach überlegten wir uns, in welchen Situationen wir Mut gebraucht haben, 
Mut hatten oder uns der Mut gefehlt hat.  
 
 

Den Abend ließen wir dann mit 
schwätzen, lachen, ner Runde Tick
-Tack-Bumm oder einfach nur mit 
gemeinsamen chillen ausklingen. 
Wer dachte, spät abends braucht 
man keinen Mut mehr: Falsch  
gedacht! Für so manch einen  
wurde diese Nacht der mutigste 
Zeitpunkt des Mitarbeiterwochen-
endes! ;-) Diese Nacht wurde ganz 
schön tierisch! ;-) … Ob wirklich 
alle diese Nacht so gut verkraftet 
haben ist bis heute noch unklar ;-) 
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  Mitten in der Winterssport-Saison… 
 
… gibt es noch freie Plätze: 

Bei unserer Wochenendausfahrt nach Oberjoch 
(15. - 16.02.) haben Wintersport-Anfänger und Pisten-
Profis Spass im Schnee. 

Auf unserer Freizeit für Jugendliche von 15 -17 Jah-
ren in Saas Almagell (01. - 08.03) rocken wir gemein-
sam die Pisten in einem der besten Gebiete der 
Schweiz. 

Weitere Infos und Anmeldeformulare für beide Ange-
bote gibt´s in der Geschäftsstelle. 

 

Nichtsdestotrotz geben wir natürlich nicht so schnell auf,  

 hier unsere Überlegungen für 2014: 

 Wir wollen konkret auf Orte zugehen, die noch „EJW-Neulinge“ sind 
und die Mitarbeiter ansprechen, die vielleicht gar nicht so genau  
wissen, was das EJW eigentlich ist, bzw. was ein Jungscharbeirat  
eigentlich so macht oder machen könnte  

 Außerdem wollen wir kleinere Veranstaltungen für und mit einem Ort 
durchführen wie z.B. Geländespiele, Sportturniere oder ähnliches… für 
Ideen sind wir immer offen. 

 Sollte eine Gemeinde 2014 oder 2015 trotz allem einen Kinder- und 
Familientag oder ein Völkerballturnier durchführen wollen, sagen wir 
natürlich nicht nein  

 
So, das war der aktuelle Stand des JSB’s, der sich übrigens auch über weitere  
Unterstützung von motivierten Mitarbeitern freuen würde  

Sarah, Lena, Rebecca, Fabian 

*** 
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Know how für neue Mitarbeiter 

Du möchtest gerne Mitarbeiter in deiner Jungschar oder 
Kindergruppe werden und weißt noch nicht richtig, wie 
das gehen soll oder was da auf dich zukommt. Dann bist 
du beim Einsteigerkurs genau richtig. Dort kannst du in 
verschiedene grundlegende Themen reinschnuppern. Es 
gibt einiges zu entdecken. Wir beschäftigen uns mit die-
sen Fragen:  

 was macht einen Mitarbeiter eigentlich aus? 

 Glaube und Bibel - wie entsteht eine Andacht? 

 Spiele und Co - Spiele kennenlernen und erklären 
können. 

 Eine Gruppe anleiten 

 u.v.m.  
 

An diesem Schulungstag ist Zeit, sich mit der eigenen Motivation zu beschäftigen, 
andere Kursteilnehmer kennenzulernen und von erfahrenen Mitarbeitern zu lernen.  

Die Einladung richtet sich an neue junge Mitarbeiter und stellt das erste Modul 
zum Jugendleiterkurs dar.  

 
Termin: Samstag, 22. März  2014 
Ort: Öschelbronn 
Kosten: 10 Euro (Frag doch mal in deinem Pfarramt nach.  
Oft werden die Kosten übernommen) 

 

Hast du Interesse oder weitere Fragen?  

Dann melde dich bei uns in der Geschäftsstelle oder bei deinem örtlichen Pfarramt.  

Bitte überlegt wer in euer Gemeinde von dieser Schulung profitieren könnte und 
weist sie darauf hin. 
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Sommer - Sonne - Ferien 
 
Bis zum Sommer ist es noch einige Zeit hin. Hier kommt die Vorausschau für die 
Sommerfreizeiten des ejw:  

Entdecker – Tage in Herrenberg 
04. – 08. August 2014 

 
 

Nach einem erfolgreichen Start in die 
Entdecker-Tage im letzten Jahr, ge-
hen wir in die zweite Runde. Auch 
dieses Jahr erwarten dich spannende 
Tage voller Abenteuer. Auf dem Pro-
gramm stehen gemeinsame Aktionen, 
werkeln, spielen, hören, sehen und 
selber ausprobieren. Das Mitarbeiter-
team mit Angela Kottmann plant für 
euch ein buntes Programm. 
Eingeladen sind alle Jungs und Mä-
dels von 8-13 Jahren. 
 
Es gibt viel zu entdecken – sei dabei! 
 

Jungscharlager in Breitenberg  
19. - 28. August 2014 

 

Sommerferien – an sich nicht schlecht, 
aber es geht noch besser. Bei unserem 
Jungscharlager für alle von 9 bis 13 
Jahren ist richtig was los: 
 
Simon Wöhrbach und das Mitarbeiter-
team haben sich ein geniales  
Programm ausgedacht.  

 Im Zelt schlafen 

 Spannende Geschichten von Gott 

 Action bei Fußball, Indiaca, weitere 
Sportarten und was sonst noch gefällt 

 Viele kreative Spiele und Workshops 

Um beide Angebote durchführen zu können, suchen wir noch Mitarbeiter für die 
unterschiedlichsten Bereiche! Bei Interesse bitte bei Simon Wöhrbach, Angela 
Kottmann oder im ejw melden. 
 
Hinweis: Bitte lade Kinder  / Jugendliche aus deiner  Gruppe und deinem 
Bekanntenkreis zu diesen Freizeiten ein. Dieser MAZ liegt ein Prospekt bei, 
weitere Prospekte gibt es in deinem Gemeindehaus und natürlich im ejw. 


